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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte

Die Gemeinde informiert

Wir gratulieren / Wir trauern

Aus den Pfarreien

Aus dem Kultur- und Vereinsleben

Veranstaltungen

Ausgabe Nr. 185
15. August - 15. September 2026

Foto:  Tanja Wölfl, Guglöd
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Claudia Schulze
Heilpraktikerin für Physiotherapie

• Emmett-Therapie = 2 Finger
      eine Lösung
• reflektorische Atemtherapie

08552 5393

• Ausprobieren am  
      04.09.2026 und  
      18.09.2026  
      um 7:15 Uhr 
      im Langlaufzentrum  
      Rosenau
• Dauer 60 Minuten
• Anmeldung telefonisch

Auszeit in der Natur...
Genießen Sie eine Stunde auf 
einer vielseitigen Tour mit Bewe-
gung. 

Draxlschlager Weg 1 
94568 St. Oswald 

kostenlose Infoabende:  
01.09. und 15.09.2026 zu Em-
mett-Therapie und Atemtherapie

Echtes Brillenhandwerk für besten Durchblick
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Aus den Vereinen

nächste Gemeinderatssitzung:
voraussichtlich Donnerstag, 17. September 2026

Redaktionsschluss 15. September bis 15. Oktober: 
ACHTUNG GEÄNDERT! Freitag, 21. August bis 12 Uhr

100 Jahre Feuerwehr Riedlhütte in Bildern 
Die Feuerwehr Riedlhütte feierte mit sonnigem  Wetter ihren 100. Geburtstag. Hier die Geburtstagsfeier in Bildern:

Festzug durch den Ort RiedlhütteDie Böhse-Onkelz-Coverband „Gloreiche Halunken“ stimme die Party-
gäste schon am Samstag auf die 100-Jahr Feier ein.

Anbringen des Fahnenbands der Fahnenmutter Maria Denk Grußworte des Landrats Sebastian Gruber	 Fotos: FF Riedlhütte
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Aus den Vereinen / Aus der Gemeinde

Große Freude bei der Kinderfeuerwehr
Anlässlich des 100jährigen Gründungsfestes der Freiwilligen Feu-
erwehr Riedlhütte e. V. durften sich die Flammenstrolche über eine 
besondere Überraschung freuen. Die Firma Ketzer aus Reichenberg 
besuchte die jungen Feuerwehrmitglieder und hatte ein ganz beson-
deres Geschenk mitgebracht.
35 T-Shirts, versehen mit Feuerwehr-Logo, wurden den Kindern fei-
erlich überreicht. Die Freude über diese großzügige Spende war rie-
sengroß. Stolz und begeistert nahmen die Mädchen und Jungen ihre 
neuen T-Shirts entgegen.
Die Verantwortlichen der Kinderfeuerwehr sprachen der Firma Ket-
zer ihren herzlichen Dank aus. Mit dieser großzügigen Unterstützung 
setzt das Unternehmen ein wertvolles Zeichen der Verbundenheit mit 
dem Feuerwehrnachwuchs und würdigte zugleich das besondere Ju-
biläum der Freiwilligen Feuerwehr Riedlhütte e. V.
Ein herzliches Dankeschön an die Firma Ketzer – die Kinder werden 
die neuen T-Shirts mit Stolz tragen.			   RS

Hinweis der Gemeinde: Umgang mit 
Wespennestern
Mit den warmen Monaten beginnt auch die Zeit der Wespen. Immer 
wieder werden Nester an Wohnhäusern, Garagen, Dachvorsprüngen 
oder in Gärten entdeckt.
In diesem Zusammenhang möchten wir die Bürgerinnen und Bürger 
darauf hinweisen, dass die Feuerwehr grundsätzlich NICHT für die 
Entfernung von Wespennestern zuständig ist.
Wespen sind wichtige Nutztiere und stehen unter Naturschutz. Eine 
Entfernung oder Umsiedlung darf daher nur erfolgen, wenn ein be-
rechtigter Grund vorliegt und sie fachgerecht durchgeführt wird. In 
den meisten Fällen sollte ein Wespennest möglichst ungestört blei-
ben, da das Wespenvolk nur einen Sommer lang besteht und das Nest 
im Herbst verlassen wird.
Sollte eine Entfernung oder Umsiedlung notwendig sein – beispiels-
weise weil eine unmittelbare Gefahr für Bewohner besteht – wenden 
Sie sich bitte an einen qualifizierten Schädlingsbekämpfer oder an ei-
nen fachkundigen Experten. Auch örtliche Imker können häufig Aus-
kunft geben oder den passenden Ansprechpartner vermitteln.
Vielen Dank für Ihr Verständnis
Ihre Gemeindeverwaltung

Spannendes Bürger- und Gästeschießen 
Vom 8. bis 11. Juli veran-
stalteten die Bayerwald-
schützen Riedlhütte e.V. 
wieder ihr traditionelles 
Bürger- und Gästeschie-
ßen. Über vier Tage 
hinweg fanden zahlrei-
che Schützinnen und 
Schützen den Weg ins 
Vereinsheim. Insgesamt 
nahmen 63 Mann-
schaften, bestehend aus 
jeweils drei Schützen, an 
der Veranstaltung teil. Den feierlichen Abschluss bildete das Garten-
fest am 11. Juli, das mit musikalischer Unterhaltung, einer Tombola 
den passenden Rahmen für die Siegerehrung bot. Bei geselliger At-
mosphäre konnten die erfolgreichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
ihre Auszeichnungen entgegennehmen und gemeinsam einen gelun-
genen Abend verbringen.
Besonders spannend verlief in diesem Jahr die Wertung der Einzel-
schützen. Eine derart enge Entscheidung gab es beim Bürger- und 
Gästeschießen der Bayerwaldschützen bisher noch nicht. Gleich drei 
Schützen erzielten mit 92 Ringen das beste Ergebnis. Auch in der ent-
scheidenden Deckserie blieb es äußerst knapp, denn zwei Schützen 
lagen weiterhin mit 91 Ringen gleichauf. Am Ende konnte sich Ludwig 
Höcker den ersten Platz sichern und verwies Karl Wess auf den zweiten 
sowie Hanse Wichtl auf den dritten Platz.
In der Mannschaftswertung setzte sich der SKV an die Spitze und si-
cherte sich den ersten Platz. Dahinter folgten die Mannschaft der FFW 
Guglöd 1 auf Rang zwei sowie Bogensport Schmid auf dem dritten 
Platz. Als bester Schütze über alle Wertungen hinweg konnte sich 
Schreib Daniel mit hervorragenden 97 Ringen den ersten Platz sichern.
Ein besonderer Höhepunkt des abends war die Proklamation des Bür-
gerkönigs. Auch hier gab es eine besondere Geschichte zu feiern: Fes-
tus Vater, der im vergangenen Jahr als jüngster Bürgerkönig seit Ver-
anstaltung des Bürgerschießens in die Vereinsgeschichte eingegangen 
war, konnte sich erneut durchsetzen. Mit einem hervorragenden 14,8 
Teiler sicherte er sich auch in diesem Jahr die Königswürde. Die Bayer-
waldschützen gratulieren allen Gewinnerinnen und Gewinnern herz-
lich zu ihren Erfolgen.
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Aus der Schule / Wandertipp

SEIT  
60 JAHREN

Skiverleih

Skiausrüstung

Vereinsausrüstung

Kinder- & Sportmode 
namhafter Firmen

Beflockung/Bedruckung

Pokale & vieles mehr

Hauptstraße 16   I   94481 Grafenau 
Tel. 08552 1436   I   www.fuchs-sport.de

Wir wünschen 
allen unseren 
Kunden schöne 
Sommertage
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Informationen zum Schulbeginn an der 
Heinz-Theuerjahr-Schule im Schuljahr 
2026/27
Wir beginnen das neue Schuljahr am Dienstag, den 15.09.2026, mit 
einem Segnungsgottesdienst für die Erstklässler und ihren Eltern um 
8.15 Uhr in der Pfarrkirche St. Anna in Neuschönau, den traditionell 
das Team des Kinderhauses St. Anna vorbereitet hat. Anschließend 
begeben sich ABC-Schützen und ihre Eltern auf den Weg zur Schule 
und werden dort von Schulleiterin Bettina Schopf und Bürgermeister 
Alfons Schinabeck begrüßt. Während die neuen Schulkinder dann mit 
ihren Lehrerinnen im jeweiligen Klassenzimmer erstmals Schulluft 
schnuppern dürfen, können die Eltern und Erziehungsberechtigten in 
der Aula bei Kaffee und Kuchen miteinander ins Gespräch kommen.
Der erste Schultag endet für die Schulanfängerkinder gegen 10.30 Uhr.
Für die Klassen 2 - 4 findet der Schulanfangsgottesdienst dann am 
Mittwoch, den 16.09.2026, um 8.15 Uhr ebenfalls in der Pfarrkirche 
statt.
Der Unterricht an den ersten beiden Schultagen endet für alle Schüle-
rinnen und Schüler um 11.10 Uhr. 
Ab Donnerstag, den 17.09.2026, findet stundenplanmäßiger Unter-
richt statt, dann startet auch die Betreuung in der offenen Ganztages-
schule (OGS) wieder!
Die Abfahrt der Schulbusse (bitte beachten Sie die Konzeption des 
ÖPNV im Landkreis FRG) erfolgt an den bekannten Haltestellen zu 
ähnlichen Zeiten wie im Vorjahr.
Über die genauen Abfahrtszeiten informieren Sie sich bitte auf der 
Homepage des Landratsamtes unter: https://www.freyung-grafenau.
de/nahverkehr. Bei weiteren Fragen zur Schülerbeförderung im ÖPNV 
wenden Sie sich bitte auch direkt das Landratsamt.

Wandertipp ab Ettlmühle zur Buchetka-
pelle
Parken Sie an den Containern in der Ettlmühle und folgen Sie dem 
Kiesweg. Dann biegt ein Waldweg mit Verweis auf die Buchetkapelle 
rechts ab. Sie finden dann die schön im Wald gelegene Kapelle vor. 
Sie können dann wieder zurück zum Startpunkt gehen oder den 
Rundweg über das kleine Brückchen noch fortsetzen. 
Eine schöne kleine Wanderung. Viel Spaß dabei.

Danke für die Zusendung des Fotos an Rita Gaidies
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Schauen Sie vorbei

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Museum:

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim  
Glasscherben Köck 
Besichtigen Sie die größten Glasbäume 
der Welt im Wald-Glas-Garten.  
Öffnungszeiten:  
Aktuelle Öffnungszeiten finden Sie unter  
www.glasscherben-koeck.de.  
Jeden Mittwoch von 10 bis 15 Uhr kann man eine Glaskugel selber 
blasen. Unter Anleitung eines erfahrenen Glasmachers können Kids 
und Erwachsene ihre eigene Glaskugel blasen. Anmeldung vor Ort. 
Hinweis: Die Glaskugel kann erst am nächsten Tag abgeholt werden. 
Infos unter Tel: 08553/2334.    
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Veranstaltungskalender

Jeden Montag: Treffen der Eltern-Kind-Gruppe St. Oswald. 
Von 9 bis 10.30 Uhr. Teresa Schopf (0151 22548742). (Ferien nicht) 
*** 
Jeden Montag kostenlose Honigverkostung. Nach telefonischer 
Vereinbarung können versch. Honigsorten probiert werden. Hobby-
imkerei Liebl, Ebenweg 3, 94568 St. Oswald, Tel.: 08552 762. 
*** 
Jeden Dienstag: Kinderfussball Schnuppertraining. 
Von 17 bis 18 Uhr für alle Mädels und Jungs von 4-8 
Jahren. In der Turnhalle Riedlhütte. Anm. 0151 59131511 
Dominik Kraft.  
*** 
Jeden Donnerstag: Goldwaschen. Entlang der Großen Ohe wurde 
nach Gold gesucht. Bei unserer geführten Wanderung entlang des 
Klosterfilzes werden die noch sichtbaren Seifenhügel begutachtet – 
und am historisch anmutenden Goldwaschplatz bekommt jeder die 
Gelegenheit, selbst Gold zu waschen. Tel. Anm. unter 0800 0776650 
1 Tag vorher. 
*** 
Jeden Donnerstag: Salatbuffet im Wirtshaus zum Wichtl in Riedl-
hütte von 17:30 Uhr bis 20 Uhr. Anm. unter 08553 979004.  
***

Jeden Samstag: Eselwanderung um 14 Uhr in St. Oswald bei 
geeignetem Wetter. Dauer ca. 1,5 h. Wanderung ist geeignet für Groß 
und Klein, kostenlos, ggf. kl. Unkostenbeitrag wäre erfreulich. Info 
und Anmeldung unter 0170 4422973 
*** 
12. August: Musik in Bayern in St. Oswald mit „Naja: aus Spaß an 
der Freude“. Weitere Infos auf der Gemeindehomepage. 
*** 
15. + 16. August und 05. + 06. September:  „Tage der offenen 
Türe 2026 „ bei der Feld- und Waldbahn Riedlhütte e.V. am 
Festplatz in Riedlhütte.Von 10-17 Uhr geöffnet. Fahrten auf der Feld-
bahn finden von 10 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr statt. www.feldbahn-
riedlhuette.de

Mitte August Anfang September
Jeden ersten Samstag: kostenloser Schnuppergolftag des 
Golfclub am Nationalpark Bayerischer Wald e.V. von 8-88 Jahren von 
13-16 Uhr. Unter Anleitung des Übungsleiters Golf (H.-.P.Töllner) auf der 
Driving Range mit Erfrischungsgetränk incl. 
*** 
Jeden ersten Montag: Sengzelten von 11:30-14:00 Uhr. Bayer-
wald-Pizza herzhaft oder süß am Dorfbackofen in St. Oswald. 
*** 
 Jeden 1. Donnerstag: Kaffee-Treff VdK Riedlhütte 14 Uhr im 
Hotel Wieshof. Alle sind herzlich eingeladen, auch Nichtmitglieder. 
*** 
06. September: Kloster- und Hirschmarkt in St. Oswald. Ab 9 
Uhr Traditioneller Kloster- und Hirschmarkt. 10 Uhr Hubertusmesse. 
11 Uhr Böllerschützen, 11:45 Uhr Standkonzert der Bläserguppe, im 
Waldgeschichtlichen Museum Spinnandwerk, interaktiver Stand zum 
Thema Wolf. Näheres siehe unten. 
***

Keine Gewährung und Haftung für die Richtigkeit von Veranstaltungen 
in diesem Heft.

Vorankündigung:
20. September: Lusenbergmesse

Auf geht´s zum Kloster- und Hirschmarkt
Der Herbst beginnt in St. Oswald mit einem besonderen Höhepunkt: 
Am 6. September lädt der traditionelle Kloster- und Hirschmarkt Be-
sucherinnen und Besucher zu einem Markt mit Kultur, Kulinarik und 
Kunst ein.
Historische Traditionen treffen auf lebendige Begegnungen: Zahl-
reiche Fieranten, altes 
Handwerk und ein ab-
wechslungsreiches Rah-
menprogramm machen 
den Markt zu einem Erleb-
nis für die ganze Familie. 
Im Waldgeschichtlichen 
Museum erwarten die 
Gäste unter anderem ein 
interaktiver Wolfsstand 
sowie spannende Film-
vorführungen. Bewundert 
werden können Greifvögel aus nächster Nähe. Auch musikalisch und 
kulturell bietet der Tag besondere Momente – von der feierlichen Hu-
bertusmesse über den eindrucksvollen Auftakt der Böllerschützen bis 
hin zu stimmungsvollen Standkonzerten der Parforcehornbläser.
Freuen Sie sich auf einen Markt, der Tradition, Natur und Gemeinschaft 
auf besondere Weise verbindet. Merken Sie sich den Termin schon jetzt 
vor – weitere Informationen unter Tel: 08553/8919 201

Einladung Tagesausflug VdK Ortsverband 
Riedlhütte
Am Sonntag, 06. September 2026 macht sich der VdK Ortsverband 
Riedlhütte auf zu einer Donauschifffahrt mit Besichtigung des Kloster 
Weltenburgs. Abfahrt ist dafür um 9 Uhr an der Schule Riedlhütte.Die 
Rückfahrt ist auf ca. 16 Uhr festgelegt. Preis inkl. Bus und Schifffahrt 
beläuft sich auf 35 Euro. Ab 35 Personen findet die Fahrt statt. Anmel-
dung bei Thomas Auerbeck 08553 979420 oder 0170 1835969. Auf 
zahlreiche Anmeldungen freut sich der VdK.
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Aus den Schulen

 
Haslach 119, 94568 St. Oswald 

Tel. 0151 28183271 
haustechnik.bgross@gmail.com

inkl. Wartung und Notdienst

Aus der Grundschule Spiegelau

Dem Leben im Wasser auf der Spur
Am 7. Juli 2026 unternahmen die 
beiden vierten Klassen gemeinsam 
mit ihren Klassenlehrkräften Ra-
mona Wosnitza und Michael Prager 
einen erlebnisreichen Unterrichts-
gang zum Waldspielgelände Spie-
gelau. Passend zum Lehrplanthema 
im Fach Heimat- und Sachunterricht 
„Tiere und Pflanzen am und im Was-
ser“ stand das Leben in heimischen 
Gewässern im Mittelpunkt. 
Unter fachkundiger Anleitung der beiden erfahrenen Experten des 
Nationalparks Bayerischer Wald, Herrn Dr. Esser und Herrn Baierer, 
erkundeten die Schülerinnen und Schüler sowohl fließende als auch 
stehende Gewässer. Ein weiterer Schwerpunkt des Unterrichtsgangs 
war die historische Holztrift, die für den Bayerischen Wald über viele 
Jahrhunderte eine große wirtschaftliche Bedeutung hatte. An einem 
praktischen Modell konnten die Schülerinnen und Schüler selbst 
nachvollziehen, wie Baumstämme mithilfe des Wassers transportiert 
wurden. So wurde ein wichtiger Teil der regionalen Geschichte an-
schaulich und lebendig vermittelt. 
Abschlussfahrt der 4. Klassen nach St. Englmar
Am 29.06.2026 unternahmen die beiden vierten Klassen zum Ab-
schluss ihrer Grundschulzeit einen erlebnisreichen Ausflug nach Mai-
brunn bei St. Englmar.
Ein besonderes Highlight war der Besuch des Baumwipfelpfads, auf 
dem die Kinder die Natur aus einer ganz neuen Perspektive erleben 
und beeindruckende Ausblicke genießen konnten.
Anschließend sorgte das „Haus am Kopf“ für großes Staunen und vie-
le lustige Momente. Auch ein spektakulärer Flug mit dem Bayerwald-
flieger durfte natürlich nicht fehlen und bereitete allen viel Freude.
Ein herzliches Dankeschön gilt dem Elternbeirat, der die Kosten für 
diesen Ausflug großzügigerweise komplett übernommen hat. Durch 
diese Unterstützung konnten die Schülerinnen und Schüler einen un-
vergesslichen Tag erleben.

Soziales Lernen im Rosenium Spiegelau
Im Rahmen des sozialen Lernens besuchten die beiden vierten Klassen 
der Grundschule Spiegelau am 14.07.2026 in Begleitung ihrer Lehr-
kräfte das Rosenium in Spiegelau.
Nach einer herzlichen Begrüßung verbrachten die Schülerinnen und 
Schüler einen abwechslungsreichen Vormittag mit den Bewohnerin-
nen und Bewohnern. Gemeinsam wurden bekannte Gesellschafts-
spiele wie Mensch ärgere dich nicht, Kniffel, Vier gewinnt oder Memo-
ry gespielt. Dabei entstanden viele schöne Gespräche und es wurde 
gemeinsam gelacht.				    GS Sp.
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Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

Aus den Schulen

Aus der Paul-Friedl Mittelschule

3-Länder-Treffen in Baumgartenberg
24 Schülerinnen und Schüler aus den Jahrgangsstufen 5 bis 8 sowie 
drei Lehrkräfte nahmen am 3-Länder-Treffen in Baumgartenberg (Ös-
terreich) teil. Gemeinsam mit den Gastgebern sowie der Partnerschule 
aus Vlachovo Březí (Tschechien) erlebten sie einen abwechslungsrei-
chen Tag, der ganz im Zeichen der internationalen Begegnung stand.
Bei sportlichen Herausforderungen, Teamspielen und gemeinsamen 
Aktivitäten lernten sich die Jugendlichen aus den drei Ländern besser 
kennen. 						      PFM

Aus der Heinz-Theuerjahr Grundschule

1. Klasse entdeckte Welt der Bienen
Gemeinsam mit unserer Bienenexpertin Frau Martina Kloiber tauch-
ten sie in die faszinierende Welt der Honigbienen ein. 
Bereits im April kam die Bienenfachfrau in die Klasse und brachte 
einen besonderen Schaukasten mit. Dieser war mit Glaswänden ver-
sehen, sodass die Kinder die Arbeiterbienen aus nächster Nähe beob-
achten konnten. 
Im Juni stand dann das Schleudern des Honigs auf dem Programm. Zu-
nächst mussten die mit Honig gefüllten Waben „entdeckelt“ werden. 
Danach war Kraft gefragt: Jedes Kind durfte an der Kurbel drehen und 
so den Honig aus den Waben schleudern.
Im Juli sorgte die Klasse mit Frau Kloiber schließlich dafür, dass die Bie-
nen auch künftig genügend Nahrung finden. Die Blumenwiese wurde 
gepflegt und erweitert, damit dort wieder viele bienenfreundliche 
Pflanzen wachsen können. 
Ein riesengroßes und herzliches Dankeschön gilt unserer Bienenexper-
tin, Frau Martina Kloiber, die mit viel Engagement ihre Leidenschaft 
für dieses wichtige Hobby den Kindern näherbringt.

Lernen unter freiem Himmel
Für die Kinder der ersten Klasse wurde der Nationalpark Bayerischer 
Wald an einem Vormittag im Juni zu einem spannenden Klassenzim-
mer unter freiem Himmel. Gemeinsam mit Sabine Neuwerth und Lina 
Jähne vom Nationalpark machten sie sich auf den Weg, um eine weit-
gehend naturbelassene Wiese am Hans-Eisenmann-Haus genauer zu 
erforschen. Dabei erfuhren die Schülerinnen und Schüler viel Wissens-
wertes rund um das Thema und konnten mit eigenen Augen sehen, 
wie vielfältig dieser Lebensraum ist.
Besonders aufregend war für die Kinder die Suche nach den Tieren, die 
in der Wiese leben. Nicht weniger interessant waren die zahlreichen 
bunten Blumen und Gräser. Die beiden Expertinnen des National-
parks erklärten anschaulich, dass diese Pflanzenvielfalt eine wichtige 
Grundlage für die Tierwelt bildet. 

Grundschüler entdecken die Kirchenorgel
Im Rahmen des Religionsunterrichts besuchten die Schülerinnen und 
Schüler der dritten Klassen am 15. Juli 2026 die Kirchenorgel in Neu-
schönau. Regionalkantor Tobias Klein stellte den Kindern das beein-
druckende Instrument vor und erklärte anschaulich dessen Aufbau 
und Funktionsweise. Tobias Klein spielte den Schülerinnen und Schü-
lern auf der Orgel vor und ermöglichte ihnen, das Instrument selbst 
auszuprobieren. Besonders beeindruckt waren die Kinder von der 
größten Orgelpfeife, die 2,60 Meter lang ist, sowie von den insgesamt 
756 Pfeifen der Orgel. Zum Abschluss sangen alle gemeinsam das Lied 
„Großer Gott, wir loben dich“.				   HTS
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Ausstellungseröffnung

Galerie Wolfstein lädt mit der Ausstellung „Resonanzen II“ zum Dialog zwischen 
Kunst und Musik ein
Mit einer stimmungsvollen Vernissage wurde in der Galerie Wolfstein die neue Son-
derausstellung „Resonanzen II – Kunst im Dialog mit der Musik“ eröffnet. Zahlreiche 
Gäste waren der Einladung des Landkreises Freyung-Grafenau gefolgt und erlebten 
einen Abend, an dem Bildende Kunst und Musik auf eindrucksvolle Weise miteinander 
in Resonanz traten.
Der stellvertretende Landrat Simon Stockinger begrüßte die Gäste im Namen des Land-
kreises Freyung-Grafenau und hob die Bedeutung von Kunst und Kultur für die Region 
hervor. Die Ausstellung zeige eindrucksvoll, wie Musik und Bildende Kunst miteinander 
in Dialog treten und Menschen verbinden können. „Kunst und Musik haben die Kraft, Menschen zu berühren und miteinander ins Gespräch zu 
bringen. Solche kulturellen Begegnungen bereichern unseren Landkreis“, betonte Stockinger. Sein Dank galt Museumsleiterin Gabriela Rauscher 
und ihrem Team, den ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern sowie der Musikgruppe LaMySiKa für die gelungene Gestaltung des Abends.
In ihrer thematischen Einführung nahm Museumsleiterin Gabriela Rauscher die Besucherinnen und Besucher mit auf eine spannende Reise 
durch das Thema der Ausstellung. Ausgangspunkt ihrer Gedanken war das historische „Ochsenklavier“ – ein aus Holzbohlen errichteter Weg 
durch sumpfiges Gelände, dessen schwingende Bretter beim Begehen einen ganz eigenen Klang erzeugten. Dieses Bild verdeutlichte eindrucks-
voll, dass Musik oft dort entsteht, wo man sie zunächst gar nicht vermutet. Rauscher spannte den Bogen von diesen Schwingungen zur Bilden-
den Kunst und zeigte auf, dass beide Kunstformen aus Aufmerksamkeit, Wahrnehmung und Bewegung entstehen. Farben können laut oder 
leise sein, Linien einen Rhythmus entwickeln und Skulpturen ebenso berühren wie eine Melodie. So entstehe ein Dialog zwischen den Werken, 
den Künstlerinnen und Künstlern und letztlich auch mit den Betrachterinnen und Betrachtern. „Resonanzen“ beschreibe dabei weit mehr als ein 
physikalisches Phänomen – nämlich das Mitschwingen, das Kunst und Musik im Menschen auslösen können. Stellvertretend für die Künstlerin-
nen und Künstler aus der Region waren bei der Vernissage die Künstlerinnen Alexandra Hiller, Ose Stark, Veronika Wallner und Christiane Binder 
anwesend. Ergänzt werden die zeitgenössischen Positionen der insgesamt elf beitragenden Kunstschaffenden durch ausgewählte Werke aus der 
Kunstsammlung des Landkreises Freyung-Grafenau, wodurch spannende Verbindungen zwischen verschiedenen Generationen und künstleri-
schen Ausdrucksformen entstehen. Für die passende musikalische Atmosphäre sorgte die Gruppe LaMySiKa, deren Beiträge den Gedanken der 
Ausstellung aufgriffen und den Dialog zwischen Musik und Bildender Kunst auch akustisch erlebbar machten. Beim anschließenden Rundgang 
nutzten viele Besucherinnen und Besucher die Gelegenheit, mit den ausstellenden Künstlerinnen ins Gespräch zu kommen und mehr über die 
Hintergründe ihrer Werke zu erfahren.
Die Ausstellung „Resonanzen II – Kunst im Dialog mit der Musik“ ist noch bis zum 20. September 2026 in der Galerie Wolfstein im Schloss 
Wolfstein zu sehen. Sie lädt dazu ein, sich auf die vielfältigen Wechselwirkungen zwischen Klang und Farbe, Form und Rhythmus einzulassen – 
und vielleicht selbst jene Resonanzen zu entdecken, die Kunst im Inneren eines Menschen auslösen kann.			   LK FRG
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Aus dem Kindergarten / Aus dem Nationalpark / Stellenanzeige

23 neue Botschafter des Nationalparks
Bei einer feierlichen Zertifikatsübergabe im Haus zur Wildnis im Nati-
onalparkzentrum Falkenstein konnten nun insgesamt 23 neue Wald-
führer im Nationalpark begrüßt werden. Diese hatten erfolgreich 
nach insgesamt vier Blockseminaren ihre schriftliche und praktische 
Abschlussprüfung abgelegt.				    (NP BW)

Gut vorbereitet für den Ernstfall – Feuer-
wehrübung im Kindergarten St. Oswald
Sicherheit hat im Kindergarten St. Oswald einen hohen Stellenwert. 
Aus diesem Grund beschäftigten sich die Kinder in den vergangenen 
Wochen intensiv mit dem Thema Feuerwehr. Spielerisch und altersge-
recht lernten sie die vielfältigen Aufgaben der Feuerwehr kennen, er-
fuhren, warum sie für das Dorf unverzichtbar ist, und setzten sich mit 
der Schutzkleidung eines Feuerwehrmannes bzw. einer Feuerwehr-
frau auseinander. Anschauliche Bilder und Gespräche vermittelten 
den Kindern zudem die vier Hauptaufgaben der Feuerwehr: Retten, 
löschen, bergen und schützen

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf dem richtigen Verhalten im 
Brandfall. Gemeinsam mit den pädagogischen Fachkräften wurde ein 
möglicher Feuerwehreinsatz im Kindergarten Schritt für Schritt vorbe-
reitet und geübt. Vom Ertönen des Rauchmelders über das vereinbarte 
Signal zum sofortigen Zusammentreffen im Gruppenraum bis hin zur 
geordneten Evakuierung über die Notausgänge zum Sammelpunkt 
im Garten wurden alle Abläufe ausführlich besprochen und praktisch 
eingeübt. Ergänzend gestalteten die Kinder gemeinsam eine Informa-
tionswand rund um das Thema Feuerwehr und Brandschutz.
Dann wurde das Gelernte schließlich in die Praxis umgesetzt. Ge-
meinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr St. Oswald um Komman-
danten Michael Vater, fand eine realitätsnahe Räumungsübung statt. 
Dank der sorgfältigen Vorbereitung verhielten sich die Kinder ruhig, 
aufmerksam und vorbildlich. Gemeinsam mit ihren pädagogischen 
Fachkräften verließen sie das Gebäude über die vorgesehenen Flucht-
wege und begaben sich geordnet zum Sammelpunkt. Währenddessen 
konnte die Feuerwehr ihre Einsatzmaßnahmen unter realistischen Be-
dingungen durchführen.
Im Anschluss erwartete die Kinder noch ein besonderes Erlebnis: Mit 
dem Feuerwehrauto ging es direkt zum Feuerwehrhaus St. Oswald. 
Dort erhielten sie einen spannenden Einblick in das Einsatzfahrzeug, 
konnten zahlreiche Geräte aus nächster Nähe bestaunen und erfuhren 
Wissenswertes über die Arbeit der Feuerwehr. Den gelungenen Vor-
mittag ließ man bei einer gemeinsamen Brotzeit mit Getränken im 
Aufenthaltsraum der Feuerwehr ausklingen.
Für die Kinder war dieser Tag ein eindrucksvolles Erlebnis, das wert-
volle Erfahrungen mit sich brachte. Gleichzeitig zeigte die Übung, wie 

wichtig eine frühzeitige und kindgerechte Vorbereitung auf Notfall-
situationen ist. Nur durch regelmäßiges Üben gewinnen Kinder Si-
cherheit und Orientierung, sodass sie im Ernstfall ruhig und besonnen 
handeln können.
Der Kindergarten St. Oswald bedankt sich herzlich bei der Freiwilligen 
Feuerwehr St. Oswald insbesondere bei Kommandanten Michael Vater 
und seinem gesamten Team, für die professionelle Durchführung der 
Übung, die engagierte Begleitung und die herzliche Gastfreundschaft. 
Solche gemeinsamen Aktionen leisten einen wertvollen Beitrag zur Si-
cherheit der Kinder und stärken zugleich die Verbundenheit zwischen 
Kindergarten und Feuerwehr.				   EU
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Informationen

vhs 
02.09./09.09./16.09./23.09./30.09.2026 
19:00 Uhr Fitness-Walking in der Natur
17.09./15.10.2026 19:00 Uhr Freies Malen
24.09.2026 19:00 Uhr Vogel filzen
07.10.2026 19:00 Uhr Kürbisse schnitzen
07.10./14.10./21.10./28.10.2026 19:00 Uhr 
Leder kreativ – dein erstes handg.Unikat
22.10.2026 19:00 Uhr Buchhülle filzen
04.11./11.11./18.11.2026 19:00 Uhr Seifen 
gießen
12.11.2026 19:00 Uhr Malen mit Gold/Silber
Anmeldung und Information:
vhs des Landkreises Freyung-Grafenau, 
Frauenberg 17, 94481 Grafenau, Tel. 
08551/57-3300

Öffentlichen Infofahrt des Amts für 
Ländliche Entwicklung Niederbayern
Wie entstehen lebenswerte Dörfer? Was bewegt Menschen dazu, ihre 
Heimat gemeinsam zu gestalten? Antworten darauf gibt eine öffentli-
che Infofahrt des Amts für Ländliche Entwicklung (ALE) Niederbayern, 
bei der Bürgerinnen und Bürger Projekte entdecken können, die das 
Gesicht der Region nachhaltig verändert haben. Im Rahmen seines 
75-jährigen Jubiläums lädt das ALE Niederbayern alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger herzlich zur Infofahrt am Freitag, 9. Okto-
ber 2026, ein.
Bei einer kostenlosen Busfahrt werden drei beispielhafte Projekte 
der Ländlichen Entwicklung präsentiert: Landauer Grieswiesen (Isar-
Renaturierung), Niederhausen (Markt Reisbach) und Haunersdorf 
(Markt Simbach).
Neben spannenden Einblicken in Projekte der Ländlichen Entwicklung 
vor Ort besteht anschließend im Bürgerhaus Haunersdorf Gelegenheit 
zum gemütlichen Austausch. Für Kaffee und Kuchen sorgen die Land-
frauen des Heimatvereins Haunersdorf.
Abfahrt: 09. Oktober 2026, 14:00 Uhr
Treffpunkt: Haupteingang des Amts für Ländliche Entwicklung Nie-
derbayern, Dr.-Schlögl-Platz 1, 94405 Landau a.d.Isar Rückkehr: ca. 
17:00 Uhr in Landau a.d.Isar
Eine Anmeldung ist erforderlich per E-Mail an: pressestelle@ale-nb.
bayern.de oder telefonisch unter: 09951 / 940-0. Bitte geben Sie Ihren 
Namen, Ihre E-Mail-Adresse, Telefonnummer sowie die gewünschte 
Anzahl der teilnehmenden Personen an. Die Teilnehmerzahl ist auf 80 
Personen begrenzt.
Ein offizieller „Tag der offenen Tür“ am Verkaufsoffenen Sonntag, 14. 
März 2027, rundet die Festlichkeiten zum 75. Geburtstag des ALE Nie-
derbayern ab. Hier erhalten Neugierige wissenswerte Einblicke in die 
Tätigkeiten der Behörde sowie Informationen zu aktuellen Projekten. 
Für große und kleine Besucher wird es ein attraktives Rahmenpro-
gramm geben.

Halbzeit im Mikrozensus
Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in 
Deutschland. In der sogenannten „kleinen Volkszählung“ geben in 
Bayern jedes Jahr rund 130 000 Personen Auskunft zu ihren Arbeits- 
und Lebensbedingungen und tragen dazu bei, die wirtschaftliche und 
soziale Lage der Haushalte zu verstehen und die Lebensbedingungen 
der Bevölkerung zu verbessern. Nur durch verlässliche qualitativ hoch-
wertige Daten können politische Entscheidungen zum Beispiel zur 
Bekämpfung von Armut, zur Förderung von Kinderbetreuung oder 
zur Unterstützung von Rentnerinnen und Rentnern faktenbasiert und 
zielgerichtet getroffen werden. Durch die jährliche Datenerhebung 
lassen sich langfristige Entwicklungen beobachten:
• Die Ergebnisse des Mikrozensus zeigen, wie sich die Haushaltsgröße 
der bayerischen Privathaushalte in den letzten rund 60 Jahren entwi-
ckelt hat. (siehe https://www.statistik.bayern.de/presse/mitteilun-
gen/2025/pm125/index.html).
• Zahlen zur finanziellen Situation der Mütter in Bayern zeigen, dass 
Mütter in Partnerschaften heute finanziell unabhängiger sind als noch 
vor 15 Jahren. (siehe https://www.statistik.bayern.de/presse/mittei-
lungen/2026/pm114/index.html)
• Indikatoren zur Sozialberichterstattung geben Auskunft zur Armuts-
gefährdung der Bevölkerung auf Basis der Einkommensangaben (sie-
he SBE | Statistikportal.de) und setzen diese in einen nationalen und 
internationalen Kontext.
Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf Basis verlässlicher 
und repräsentativer Ergebnisse treffen. Die Auswahl der Befragten er-
folgt daher nach einem mathematisch-statistischen Zufallsverfahren. 
Weiter besteht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. Dabei 
unterliegen die Einzelangaben der Befragten einer strengen Geheim-
haltung, die keine Rückschlüsse auf personenbezogene Daten zulässt.
Informationen zum Mikrozensus (u.a. im Videoformat) finden Sie un-
ter: https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/
mikrozensus/index.html
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Aus den Schulen / Aus dem Kindergarten

Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35
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Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. des 

Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der Gemeinde, 
Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-riedlhuet-

te.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info.
Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt 

gem. Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde 
zu erfolgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. 

Oswald-Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der 
letzten Wohnortgemeinde abzuklären.

Wir gratulieren / Wir trauern

zum 75. Geburtstag:
Edelhard Köck

Siegfried Peterek
Monika Neugebauer

Bettina Scheel

zum 80. Geburtstag:
Christa Trs

zum 85. Geburtstag:
Johann Schwankl
Irmengard Bauer

Lucie Werner

zum 92. Geburtstag:
Paula Denk

zum 93. Geburtstag:
Willibald Burghart

Renate Fleck

(Jubilare von 01.07 bis 31.07.2026)
Fotos der Jubilare können ggf. erst in der nächsten Erscheinung platziert 

werden, je nachdem wann der Besuch statt findet)
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Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Wir trauern um:

Böhm Paula, Riedlhütte  -  95 Jahre
Strohmeier Hubert, Höhenbrunn  -  65 Jahre

Wagner Martin, fr. Guglöd   -   89 Jahre
Riedl Renate, Riedlhütte  -  86 Jahrevo

n  
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Als Neubürger begrüßen wir

Brück Manuel, Riedlhütte
Karl Mike, St. Oswald

Straßer Alexander Michael, Reichenberg
Moser Sina, Riedlhütte

Therese Niedermeier zum 80. Geburtstag.

Wir gratulieren zum Hochtzeitstag

Diamantenhochzeit (60)
Marianne & Josef Schneck
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Wias früher war / Aus der Ferienregion

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten: 	 MO-FR 8-12 Uhr
		  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt 		  (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Stefanie Brandl
Bürgermeister Andreas Waiblinger	 - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung		  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Simon Eider- Finanzen, Kämmerei	  - 33
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steuer-, Gewerbeamt	 -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck - Kassenverwalter	 - 30
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brandl-Bauamt/Bürgerbüro	     -29
stefanie.brandl@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte 	 (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk	
			   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890
(DI bis SO 9-17 Uhr, MO nur an Feiertagen)

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201
(Mo-FR 9-12 Uhr und MO+ DI 14-17 Uhr, DO 13-
17 Uhr)

„Auf dem Bild, das von 1982 stammt,  sind „5 Generationen“ zu sehen. Wir nennen das Bild zu 
Hause „Die 5 Generationen“…war und ist denke ich sehr selten.
Auf dem Bild von Links: Nußhardt Daniela, Schneck Elisabeth, Achatz Maria, Mies Maria, Biebl 
Edith.  UrUrOma Achatz Maria geb. 3.6.1891 (in Waldhäuser) wurde 102 Jahre alt!“
Danke für das Fotot Daniela Nußhardt.
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Aus der Gemeinde

Tel.:

      F
E L E K T R O T E C H N I K
      N
      Z
      L

Reichenberg
Hüttenfeld 13
94566 Riedlhütte
Tel. 08553/6720
Fax 08553/6754
Email: elektro-fenzl@t-online.de

Installation • Reparaturservice • TV • SAT
Wärmepumpen • Photovoltage

Jugendförderung Walter – Frank - Stif-
tung
In seiner Junisitzung hat der Gemeinderat beschlossen 2 Antragstel-
lern den Förderbetrag für die Unterstützung ihrer Jugendarbeit zu-
kommen zu lassen.
So freute es uns dem Förderverein der Feuerwehr Riedlhütte-Reichen-
berg und dem EC Bienstand Reichenberg jeweils einen Geldbetrag in 
Höhe von 400 € überreichen zu dürfen. 
Bedanken dürfen wir uns hier bei unserem Ehrenbürger Herrn Walter 
Frank für die jährliche Zuwendung an die Stiftung. 
Ein herzliches Vergelt´s Gott und den Kindern und Jugendlichen viel 
Spaß bei Eurem Hobby! 

Die Gemeindeverwaltung und das Team 
vom Rachelblatt wünschen schöne 

Sommerferien!
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Aus der Pfarrei St. Oswald

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau

Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne und weitere Veranstal-
tungen erfahren Sie im kath. Pfarrbüro Spiegelau,  

Tel. 08553/1252 oder übers Internet 
www.pfarrverband-spiegelau.bistum-passau.de  

www.evangelisch-grafenau.de

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Pfarrverbandsbüro Grafenau

Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

	 Montag – Freitag	    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
	 Mo., Do.		      14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Große Legung 75 € (ca. 45-60 Min.)
Kleine Legung 45 € (ca. 20 Min.)

Liebe Pfarrgemeinde!
Gerade der Sommermonat August macht 
uns in der Urlaubs- und Ferienzeit etwas 
entspannter, gelassener. Der Alltag mit sei-
nen lauen Abenden lädt uns vielleicht ver-
mehrt dazu ein, unsere Gedanken schwei-
fen zu lassen. Bei dem einen oder anderen 
können dann sogar Fragen auftauchen, die 
sonst überdeckt sind: Wofür lebe ich ei-

gentlich? Was trägt mich wirklich? Und was bleibt am Ende?
Das Fest Mariä Himmelfahrt am 15. August antwortet nicht mit einer 
Theorie, sondern mit einem Bild: Eine Frau, Maria, ist bei Gott ange-
kommen, mit Leib und Seele. Damit sagt der Glaube etwas Radikales: 
Maria ist wie wir, ist nicht nur ein Übergangswesen, nicht nur eine 
kurze Episode zwischen Geburt und Tod, ist gewollt, geliebt. Das ist 
bemerkenswert, gerade in einer Zeit, in der vieles auf das Messbar 
reduziert wird. Leistung zählt, Gesundheit wird optimiert, Zeit wird 
effizient genutzt. Und doch bleibt da oft eine leise Unruhe: Reicht das 
wirklich? Bin ich am Ende nur das Ergebnis meiner Erfolge oder auch 
meiner Brüche, meiner Verletzlichkeit, meiner Sehnsucht? Mariä Him-
melfahrt antwortet darauf nicht moralisch, sondern existentiell: Der 
ganze Mensch ist gemeint. Nicht nur die starken Seiten in uns, sondern 
auch das Zerbrechliche. Nicht nur das Gelungene, sondern auch das 
Unfertige. Maria steht dabei nicht als ferne Ausnahmefigur vor uns. 
Die Schrift zeigt sie vielmehr als eine Frau, die sich auf einen Weg ein-
gelassen hat, den sie nicht vollständig überblicken konnte. Sie trägt 
das Wort Gottes in sich, ohne immer zu verstehen, wie es sich erfüllen 
wird. Sie bleibt stehen unter dem Kreuz, wo keine einfachen Antwor-
ten mehr möglich sind. Und sie hält aus, was viele von uns kennen: 
dass Glaube nicht immer Klarheit schenkt, aber Treue ermöglicht. Ge-
rade darin liegt ihre Nähe zu unserem Leben.
Mariä Himmelfahrt ist deshalb kein Fest der Flucht aus der Welt, son-
dern ein Fest der tiefen Würdigung des Lebens. Es sagt: Dieses Leben 
ist nicht zufällig und es endet nicht im Nichts. Vielleicht ist das die ei-
gentliche Provokation dieses Festes: Es widerspricht der stillen Angst, 
dass am Ende alles vergeblich sein könnte, dass nur das Starke zählt. 
Mariä Himmelfahrt sagt: Gott schreibt keinen von uns ab. Nicht am 
Anfang, nicht unterwegs und nicht am Ende. So wird dieses Fest zu ei-
ner Einladung, mein eigenes Leben neu zu sehen. Nicht als etwas, das 
ich perfekt machen muss, sondern als einen Weg, der mich trägt. Und 
vielleicht auch als eine Berufung, schon jetzt etwas von dieser Zukunft 
zu leben: mehr Vertrauen, mehr Barmherzigkeit, mehr Hoffnung. Das 
Fest Maria Himmelfahrt lädt uns bewusst dazu ein, jeden einzelnen 
Tag, jeden Augenblick als etwas ganz Kostbares wahrzunehmen. Und 
dann können wir – mitten im Sommer, mitten im Alltag – auch wie-
der neu lernen, mit einer leisen, aber tragenden Zuversicht, mit einem 
unerschütterlichen Vertrauen zu Christus, wie Maria zu leben.
Bitten wir die Gottesmutter in unseren Gebeten, uns dabei zu helfen 
und unsere Fürsprecherin zu sein.
P. Boby Joseph
Pfarrvikar
im Pfarrverband Grafenau



18

Service

Impressum
Rachelblatt
Herausgeber:
Graf-Grafik und mehr
Poststr. 25, 94568 St. Oswald
Tel. 0151 22931067
E-Mail: rachelblatt@gmx.de
Redaktion, Satz und Gestaltung: 
Christina Graf
Ausgabe: 
185. Ausgabe - 15. August- 15. Sept. 2026
Erscheinung:
monatlich (kostenlos)
Druck: 
agentur SSL, Grafenau
Verteilung:
bis zum 15. des Monats

Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
April-Okt: MI/FR 14-17 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-16 Uhr, SA 9-14 Uhr
April-Okt: MO-FR 8-17 Uhr, SA 8-16 Uhr
Quelle: www.awg.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110

Telefonnummern
Schulen/Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau 	 08558 97090
Grundschule Spiegelau 	 08553 1260
Kindergarten St. Oswald	 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte	 08553 2333

Notruf
Polizei	 110
Feuerwehr 112
Ärztlicher Bereit-
schaftsdi. Bayern 116 
117

100-jähriger Kalender 
im Juni und Juli
August
13. – 20. unsschönes Wetter
21. ein schöner Tag
22. – 26. wieder Regen
27. – 31. recht schön und warm

September
1. – 2. dauert das schöne Wetter fort
3. – 4. starker Regen
5. – 8. fein schön Wetter
9. groß Donner und Ungewitter
10. – 19. sehr schönes Wetter

(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wet-
ter-2024; Stephan Wild)

Apothekennotdienst 
Um den aktuellen Apotheken-Notdienst 
zu finden, können Sie die kostenlose 
Apothekennotdienst-Hotline  0800 00 22833 
(Festnetz) oder Kurzwahl 22833 von jedem 
Handy (69 cent/Min) oder die Online-Suche 
von aponet.de (www.aponet.de) nutzen.  

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
täglich geöffnet bis 18 Uhr.
Racheldiensthütte:
täglich von 10-18 Uhr. (Bei schlechter 
Witterung ggf. anders) 
Dreisessel: 
MI - DO -SO: 9 - 17 Uhr; FR + SA: Sundow-
ner 9 - 20 Uhr, Warme Küche täglich bis 16 
Uhr
Schwellhäusl:
täglich von 10 bis 17 Uhr.
Falkenstein:
bis 31.10 tägl. 10-17 Uhr.
Cafe Wistlberg:
MI bis MO von 10-18 Uhr. DI Ruhetag

www.huppenberger-naturbaustoffe.de
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Hauptstr. 34

- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de

Auto Janka

KFZ- Meisterbetrieb

Auto Janka

Goldener Steig 38

94568 St. Oswald

Tel. 0 85 52/97 35 50

Fax 0 85 52/97 34 48

autojanka@t-online.de

ARZTPRAXIS NEUSCHÖNAU 
Dr. med. Andreas Schreib

Schönangerstraße 4, 94556 Neuschönau
Tel. zu den Sprechzeiten: 08553 - 2713
www.praxis-neuschoenau.de 
info@praxis-neuschoenau.de
Montag bis Mittwoch und Freitag: 07.30 - 09.30 Uhr
sowie Donnerstag: 15.30 - 17.30 Uhr.
NACH vorheriger Terminvereinbarung.
(Notfälle selbstverständlich ausgenommen.)
Montag bis Mittwoch und Freitag: 09.30 - 11.30 Uhr
sowie Montag: 16.30 - 18.30 Uhr.
OHNE Terminvereinbarung: Reihenfolge nach Eintreffen.

ARZTPRAXIS RIEDLHÜTTE
Dr. med. Nico Waltinger

Pocherstraße 8, 94566 Riedlhütte
Tel. zu den Sprechzeiten: 08553 - 2713   
www.praxis-riedlhuette.de 
info@praxis-riedlhuette.de

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 07.30 - 11.30 Uhr
Dienstag und Mittwoch: 16.30 - 17.30 Uhr.
OHNE Terminvereinbarung: offene Sprechstunde. 
Patientenannahme bis 11 Uhr bzw. 17 Uhr.
Danach bzw. Betriebsmedizin nur NACH Terminvereinbarung.


